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Ministerin Susanna Karawanskij 

Bildnachweis: TMIL/D. Santana 

Grußwort der Ministerin 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Thüringerinnen und Thüringer, 

der demografische Wandel wird unseren Freistaat – 
ebenso wie der Klimawandel, die Digitalisierung oder 
die Transformation der Arbeitswelt – weiterhin in ent-
scheidendem Maße prägen. Eine steigende Lebenser-
wartung, sinkende Geburtenzahlen sowie zunehmende 
Wanderungsbewegungen verändern die Struktur unse-
rer Gesellschaft und damit unserer Daseinsvorsorge. 
Die Herausforderungen, aber auch die Chancen, die mit 
diesem Wandel einhergehen, sind vielschichtig und es 
liegt in unserer Verantwortung, sie so zu gestalten, dass 
sie für alle Bürgerinnen und Bürger – auf dem Land und 
in der Stadt – Perspektiven bieten. 

Gleichwertige Lebensverhältnisse sind ein zentrales An-
liegen der Landesregierung. Wir setzen uns dafür ein, 
dass alle Thüringerinnen und Thüringer – unabhängig 
von ihrem Wohnort – die gleichen Chancen und Mög-
lichkeiten haben. Dies erfordert ein besonderes Augen-
merk auf Regionen, die besonders vom demografischen 
Wandel betroffen sind. Deshalb freue ich mich, dass 
sich im ländlichen Raum Thüringens so zahlreich Men-
schen füreinander und miteinander für das gute Leben 
vor Ort engagieren. 

Die vorliegende Broschüre ist ein Zeugnis dafür, wie die 
Menschen im Freistaat den Wandel gestalten, wie sie 
sich gemeinsam engagieren und eigene Ideen umset-
zen. Die vorgestellten Projekte reichen von Initiativen 
zur Förderung des generationenübergreifenden Mitein-
anders bis hin zu innovativen Lösungen für mehr Teilha-

be und Zusammenhalt. Sie sind das Ergebnis von Herz-
blut, Zusammenarbeit und dem unermüdlichen Einsatz 
vieler Menschen. Sie zeigen, dass der demografische 
Wandel in Thüringen nicht als Bedrohung, sondern als 
eine Herausforderung verstanden wird, die wir gemein-
sam bewältigen können und wo auch Neues, Innovati-
ves entstehen kann. Sie zeigen, dass wir in Thüringen 
füreinander da sind und gemeinsam an einer lebens-
werten Zukunft arbeiten. 

Ich danke allen Bürgerinnen und Bürgern, die sich in 
den vergangenen Jahren und auch in der Zukunft für 
die Gestaltung der Folgen des demografischen Wan-
dels einsetzen. Ihr Engagement und Ihre Ideen sind der 
Schlüssel für eine lebenswerte Zukunft in Thüringen 
und geben uns allen Inspiration und Mut auf dem Weg 
dahin. 

Ich wünsche Ihnen eine spannende Lektüre. Vielleicht 
haben auch Sie eine Idee für das gute Leben vor Ort? 
Dann hat diese Broschüre ihr Ziel erreicht. 

Herzlichst, Ihre Susanna Karawanskij 
Thüringer Ministerin für Infrastruktur 
und Landwirtschaft 
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Neuer Raum für das Personal 

2. Überblick der in den Förderjahren 2021 und 2022 unterstützten Projekte 

2.1. Erweiterung des Kinderhauses 
„Schloss Sophie von Kühn“ in Grüningen 

Projektträger: Novalis Diakonieverein e. V. 

Kyffhäuserkreis 

In Grüningen, einem Ortsteil der Landgemeinde Greu-
ßen im Kyffhäuserkreis mit derzeit 300 Einwohnern, be-
findet sich in unmittelbarer Umgebung zum Pflegeheim 
das von der Novalis Diakonie betriebene Kinderhaus 
„Schloss Sophie von Kühn“. Hier werden Kinder ab dem 
vollendeten ersten Lebensjahr bis zum Schuleintritt be-
treut. Durch die ländliche und verkehrsarme Lage direkt 
am Schlosspark können die Kinder naturnah in schöner 
Umgebung aufwachsen, spielen und lernen. Wohn-
ortnahe Kinderbetreuung ist der Beginn von gemein-
schaftlichem Leben, sozialen Kontakten sowie Freund-
schaften und legt den Grundstein für eine persönliche 
Verankerung in der Region. 

Im Kyffhäuserkreis steigt seit 2010 der Anteil der Kinder 
unter drei Jahren, die einen Kindergarten besuchen so-
wie der Bedarf nach Ganztagsbetreuung ab dem zwei-
ten Lebensjahr. So verzeichnete auch das Kinderhaus 
neue Aufnahmeanfragen. Da die Kapazitäten jedoch auf 
26 Plätze beschränkt waren, konnten nicht immer alle 
Kinder aufgenommen werden. 

Wir sind davon überzeugt, dass die Schaffung 
weiterer Kinderbetreuungsplätze zur Stärkung 
unserer Region beiträgt. Junge Familien, die sich 
für ein Leben auf dem Land in unserem Landkreis 
entscheiden, sollen die Sicherheit haben, einen 
Betreuungsplatz für ihr Kind zu erhalten. 

Projektträger 

Von 2018 bis 2022 wurde die bauliche Erweiterung des 
Kinderhauses – und damit eine Erweiterung auf 40 Be-
treuungsplätze – geplant und umgesetzt. Ein neben-
stehendes Gebäude wurde abgetragen und auf der 
freiwerdenden Fläche entstand ein neues Gebäude mit 
Räumen zur Kinderbetreuung sowie ein Raum für das 
Personal. Mit der Erweiterung trägt das Kinderhaus dazu 
bei, die Situation junger Familien im Landkreis zu ver-
bessern und die Kinderbetreuung abzusichern. 

Mit einer Förderung des Thüringer Ministeriums für In-
frastruktur und Landwirtschaft konnten die Abbruch-
arbeiten durchgeführt werden, die notwendig waren, 
um Platz für den neuen Anbau des Kinderhauses zu 
schaffen. Bei der Finanzierung des Gesamtprojektes be-
teiligten sich auch die Stadt Greußen und der Novalis 
Diakonieverein e. V. mit Eigenmitteln. Durch den Umbau 
konnten zusätzlich ebenerdige Flächen geschaffen wer-
den, die nun auch den Zugang für Rollstuhlfahrerinnen 
und Rollstuhlfahrer ermöglichen und damit einen Be-
such von Bewohnern des benachbarten Pflegeheimes 
im Kindergarten ermöglichen. 

Das Kinderhaus ist mit bisher 26 Plätzen eine re 
lativ kleine Einrichtung, die direkt an das Pflege 
heim „Schloss Sophie von Kühn“ angrenzt. Die 
Beziehung zwischen den alten Menschen und den 
Kindern wird gepflegt. 

Projektträger 

Sitzbereich 

Bild der Abrissarbeiten 

Bild der Abrissarbeiten 

Flur im neuen Kinderhaus 

Die wohnortnahe und im vertrauten Umfeld angebotene Be 
treuungsmöglichkeit stabilisiert das Familienleben und lässt 
eine Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu. Generationsüber 
greifend wird die Chance geboten, dass Kinder mit der Groß 
elterngeneration aufwachsen und eine Hilfe auf beiden Seiten 
zu Stande kommt. 

Projektträger 

Bildnachweis: Projektträger 
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2.2. Einbau und Ausstattung der Gemeinschaftsküche im neuen Vereinshaus 
„Alte Schule Wallrabs“ in Hildburghausen 

Projektträger: AWO Regionalverband Süd-West-Thüringen e. V. 

Landkreis 
Hildburghausen 

Wallrabs ist ein Ortsteil der Stadt Hildburghausen im 
gleichnamigen Landkreis. In den letzten 30 Jahren 
nahm der Anteil älterer Einwohner an der Bevölkerung 
des Kreises immer weiter zu. So lag 2020 der Anteil der 
Seniorinnen und Senioren ab 65 Jahren bei 26 Prozent, 
während er 2000 noch bei 16 Prozent lag. Mit dieser 
Entwicklung geht unter anderem ein steigender Bedarf 
an barrierefreien Räumen für den sozialen und genera-
tionenübergreifenden Austausch in direkter Wohnort-
nähe einher. 

Mit dem Erhalt und Umbau der Immobilie „Alte Schule 
Wallrabs“ zu einem modernen und barrierefreien Ver-
einshaus hat sich der Regionalverband der Arbeiter-
wohlfahrt Süd-West-Thüringen das Ziel gesetzt, einen 
multifunktionalen Ort für Vereine, Verbände sowie 
Bürgerinnen und Bürger zu schaffen. Dafür gründeten 
die zukünftigen Nutzenden des Hauses, darunter der 
Heimat- und der Kirmesverein, einen Förderverein der 
Arbeiterwohlfahrt. Von 2019 bis zur Eröffnung im Früh-
jahr 2021 wurde das 1826 erbaute Gemeindehaus, das 
später auch als Schule genutzt wurde, saniert. Finan-
ziert wurde das Projekt gemeinsam über Fördermittel 
aus dem LEADER-Programm und der Brachflächenrevi-

Das Angebot der „Alten Schule Wallrabs“ schafft 
nicht nur Anreize für soziale Kontakte, sondern will 
Ausgangspunkt für bürgerschaftliches, ehrenamt 
liches Engagement auf breiter Ebene sein. 

Projektträger 

talisierung, mit Mitteln der Stadt und Eigenmitteln der 
AWO. Bei der Umsetzung, vor allem beim Innenausbau, 
beteiligten sich auch die nutzenden Vereine tatkräftig. 

Heute bietet die „Alte Schule“ Raum für den Heimat-
verein, die Volkstanzgruppe, den Kirmesverein, den 
AWO Orts- und Förderverein sowie für ein Quartiers-
management und ein barrierearmes Wahllokal. Zudem 
soll das Gebäude für weitere Verbände, Vereine und 
Bürgerinnen und Bürgern aus der Umgebung sowie pri-
vate Feierlichkeiten offen stehen. Geplant sind genera-
tionenübergreifende Aktivitäten und quartiersbezogene 
Arbeit. Menschen mit eingeschränkter Mobilität in Wall-
rabs finden so wohnortnah einen barrierefreien Ort für 
sozialen Austausch und Engagement. 

Im Erdgeschoss des Gebäudes wurde 2021 eine Ge-
meinschaftsküche realisiert, deren Ausstattung durch 
das Thüringer Ministerium für Infrastruktur und Land-
wirtschaft finanziell gefördert wurde. Sie wird von den 
ansässigen Vereinen gepflegt und betrieben, damit das 
Vereinshaus möglichst viele Jahre für die verschiedenen 
Anlässe und Nutzungen zur Verfügung steht. 

Saniertes Vereinshaus 

Neue Küche Bastelnachmittag 

Backhausfest an der alten Schule 

Für die Menschen ist ihr Quartier ein wichtiger 
Ausgangspunkt für Teilhabe und Engagement. 

Projektträger 

Nach dem Umbau und der Rekonstruktion des Ge 
bäudes steht den Vereinen der Stadt Hildburghau 
sen aber auch den Bewohnern des Quartiers ein 
modernes und barrierefreies Gebäude für gemein 
same Aktivitäten zur Verfügung. 

Projektträger 

Bildnachweis: Projektträger 
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2.3. Digitales Landzimmer in Kirchheilingen 

Projektträger: Förderverein Gemeinschaftsschule Heilinger Höhen 

Unstrut-Hainich-Kreis 

Lokale Handwerkspraktiken, Kultur und Traditionen, re-
gionale Produkte und Produktionen kennenlernen und 
damit die eigene Verbindung und Identifikation mit der 
Heimatregion stärken – das ist einer der Grundpfeiler der 
THEPRA Grundschule Kirchheilingen. Der THEPRA Landes-
verband Thüringen e. V. ist ein anerkannter überörtlicher 
Träger der öffentlichen Kinder- und Jugendhilfe unter dem 
Dach des PARITÄTISCHEN Wohlfahrtsverbandes Thüringen. 
THEPRA steht für THEorie und PRAxis und ist ein Synonym 
für seine Wurzeln: Bildung und Soziale Arbeit. 

Die Gemeinde Kirchheilingen liegt im Unstrut-Hainich-Kreis, 
in einer Talsenke der Heilinger Höhen, nach welchen auch 
der Förderverein der Schule benannt ist. Die Gemeinde 
zählt derzeit rund 790 Einwohner, tauchte im Jahr 833 erst-
mals in Aufzeichnungen auf und hat damit eine lang zurück-
reichende Geschichte. 

Mit dem Projekt „Digitales Landzimmer“ entstand ein ein-
ladender Aufenthaltsort auf dem Schulgelände, der von 
der Schule und dem ganzen Dorf genutzt werden kann. So 
finden Unterrichtsstunden im Freien statt, bei denen dank 
des verfügbaren WLAN im Landzimmer auch iPads und 
neue Medien in den Unterricht integriert werden können. 
Außerdem nutzen die zahlreichen Arbeitsgemeinschaften 
– darunter die AGs „Natur und Umwelt“, „Handarbeit“ oder 

Der Förderverein Gemeinschaftsschule Heilinger 
Höhen […] möchte einen Beitrag leisten, das Mit 
einander und die Interaktion zwischen Alt und Jung 
zu stärken und neue, digitale Kommunikationswe 
ge zwischen den Generationen zu beschreiten. 

Projektträger 

„Schach“ – sowie die verschiedenen Schulgremien den Ort 
für ihre Treffen. Die Arbeitsgruppen werden häufig von Eh-
renamtlichen im Rentenalter geleitet, die ihr Wissen gerne 
an die junge Generation weitergeben. 

Darüber hinaus steht der Ort den Vereinen und Bürger:innen 
des Dorfes zur Verfügung, die sich hier in den warmen Jah-
reszeiten vor und nach dem Sport, zum Kaffeeklatsch oder 
für Feierlichkeiten und Veranstaltungen – wie dem „Wasch-
frauentag“ – treffen. Auch hier steht der generationenüber-
greifende Austausch im Fokus. Der Schulchor, die Theater-
und Gitarren-AG treten zum Beispiel bei Treffen der älteren 
Generationen auf und am Waschfrauentag lernen Kinder 
von den Frauen des Heimatvereins. Dabei werden auch 
digitale Medien, zumeist iPads, eingesetzt, um z. B. histo-
rische Bilder zu zeigen oder alte Gerätschaften kennenzu-
lernen, die nicht zum Ort transportiert werden können. 

Mit dem vom Thüringer Ministerium für Infrastruktur und 
Landwirtschaft finanziell geförderten Digitalen Landzimmer 
hat der Förderverein Gemeinschaftsschule Heilinger Höhen 
somit einen wichtigen Treffpunkt für alle Generationen ge-
schaffen, an dem Wissen über die eigene Heimat weiter-
gegeben wird, sich ausgetauscht oder einfach nur beisam-
mengesessen werden kann. 
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Das neue „Digitale Landzimmer“ 

Das Digitale Landzimmer stellt sowohl für den 
Schulstandort der THEPRA Grundschule Kirchhei 
lingen als auch für die Gemeinde Kirchheilingen 
und ihre Bewohner einen großen Zugewinn dar. 

Projektträger 

Musiknachmittag 

Das neue „Digitale Landzimmer“ 

Bildnachweis: Projektträger 
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2.4. Bürgerschaftliches Engagement wirkt – 
Neuer Spielplatz für Freienorla 

Projektträger: Gemeinde Freienorla 

Saale-Holzland-
Kreis 

„Das Spielplatz-Wunder von Freienorla“ – so betitelt die 
Ostthüringer Zeitung den neuen Spielplatz in Freienorla, 
der durch besonderes bürgerschaftliches Engagement 
und Zusammenarbeit von vielen Akteuren in der Region 
realisiert werden konnte. Heute bietet der Spielplatz 
einen generationenübergreifenden Treffpunkt im Dorf, 
der von allen gerne besucht wird. 

Im südlichen Saale-Holzland-Kreis befindet sich Frei-
enorla, eine Gemeinde mit 319 Einwohnern. Der Ort 
konnte in den letzten Jahren einen Zuzug von jungen 
Familien verzeichnen und ist Heimat für viele Kinder im 
Kindergarten- und Grundschulalter. Lange Zeit fehlte 
dem Dorf und seinen Bewohnern ein Spielplatz. Des-
halb fanden sich drei Frauen in einem Projektteam zu-
sammen, wandten sich an die Gemeinde, sammelten 
Spenden und organisierten Fördergelder. 

In der Vorbereitung, Planung und besonders beim Auf-
bau des Spielplatzes halfen zahlreiche Bürgerinnen und 
Bürger sowie lokale Vereine und Unternehmen mit – es 
handelt sich sozusagen um ein Gemeinschaftsprojekt 
des ganzen Dorfes. So waren zum Beispiel der Heimat- 

Seit der Eröffnung freut sich der Spielplatz täglich 
über zahlreiche tobende Kinder. Großeltern und 
Eltern loben das Projekt. Auch Besucher aus den 
Nachbargemeinden zieht der Spielplatz an. Von den 
Kleinsten, die im Sand buddeln, bis zum Kindergar 
ten- und Schulalter sind alle Jahrgänge vertreten. 

Projektträger 

und der Feuerwehrverein beteiligt, am Wochenende hal-
fen Eltern beim Aufbau der Geräte und der Gestaltung 
des Spielplatzes. Ein Bewohner übernahm die Bagger-
arbeiten und insgesamt 5.000 € konnten über Spenden 
und einen Sonderhaushalt der Gemeinde zusammen-
getragen werden. Auch das Thüringer Ministerium für 
Infrastruktur und Landwirtschaft beteiligte sich finan-
ziell am Spielplatzprojekt. 

Die feierliche Eröffnung des Spielplatzes wurde am 
13. November 2021 begangen und seitdem wird der 
Platz von allen Kindern gern genutzt – auch, weil bei der 
Planung die Bedürfnisse verschiedener Altersgruppen 
berücksichtigt wurden. So gibt es unter anderem einen 
Kletterturm, eine Rutsche und ein kleines Spielhaus, 
darüber hinaus jedoch auch Sitzmöglichkeiten für die 
Eltern sowie die ältere Generation, die ihre Enkel zum 
Spielen begleiten oder einen geselligen Platz an der fri-
schen Luft suchen. Auch für die Kinder des Gemeinde-
kindergartens bietet der Spielplatz viele Möglichkeiten, 
die sozialen Kontakte untereinander und ihre motori-
schen Fähigkeiten an der frischen Luft weiterzuentwi-
ckeln. 

Bauarbeiten Beim Aufbau helfen alle mit 

Aufbau des neuen Spielplatzes 
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Der neue Kinderspielplatz 

Es ist gerade für junge Familien und Kinder wichtig 
zu wissen, dass sie die Möglichkeit haben, in der 
eigenen Gemeinde ihre Freizeit gestalten zu kön 
nen. Der Spielplatz beinhaltet auch Sitzmöglich 
keiten für ältere Dorfbewohner:innen, die verwei 
len möchten oder ihre Enkel betreuen. 

Projektträger 

Bildnachweis: Projektträger 
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Die verbesserte Nutzbarkeit unserer Dorfkirche als 
Gemeinschaftsort und Kulturraum stärkt die Zu 
sammenarbeit der örtlichen Akteure, wie z. B. der 
Feuerwehr und der Seniorengruppe. 

Projektträger 

Neuer seniorenfreundlicher Vorplatz 

Neuer Zugang zum WC 

Landkreis 
Gotha 

Mit der Förderung des Thüringer Ministeriums für Inf-
rastruktur und Landwirtschaft konnten nun zusätzlich 
ein vorhandenes Fenster des Gemeindehauses in eine 
Tür umgewandelt und die Fenster der Kirche erneu-
ert werden. Damit wurde die Situation für ältere Men-
schen deutlich verbessert, da zum einen der Weg zum 
WC deutlich verkürzt und seniorenfreundlich gestaltet 
werden konnte. Zum anderen konnte durch die neuen 
Fenster der Kälteeinfall in den Kirchenraum verringert 
werden. So ist die Teilnahme an kulturellen und kirch-
lichen Veranstaltungen für die Besucherinnen und Be-
sucher erheblich komfortabler geworden, da sowohl 
die Kälte im Innenraum der Kirche als auch der lange 
Weg zur Toilette in der Vergangenheit eine Hürde dar-
stellten. Zusammenfassend wurde mit diesen beiden 
Veränderungen eine regelmäßige und vor allem ganz-
jährige Nutzung der gemeinschaftlichen und kulturellen 
Angebote für alle Generationen im Dorf unabhängig von 
ihrem Mobilitätsgrad ermöglicht. 

Bildnachweis: Projektträger 

2.5. Höhere Besucherfreundlichkeit durch kürzere Wege und 
ganzjährige Nutzung durch neue Fenster in der Kirche Ebenheim 

Projektträger: Pfarramt KGV SILOAH - Kirchengemeinde Ebenheim 

Die anhaltende Alterung der Thüringer Bevölkerung 
stellt neue Anforderungen an Dörfer und Städte. Vor al-
lem barriereärmere Zugänge zu Plätzen und Gebäuden 
gewinnen an Bedeutung und sind notwendig, damit alle 
Menschen unabhängig von ihrem Alter oder einer Be-
einträchtigung am sozialen und kulturellen Leben der 
Gemeinde teilhaben können. 

Die romanische Kirche in Ebenheim, einem Ortsteil der 
Gemeinde Hörsel im Landkreis Gotha, ist der größte Ver-
sammlungsplatz im Ort und wird zu kirchlichen und kul-
turellen Zwecken genutzt. Die Kirche befindet sich un-
mittelbar neben dem Gemeindehaus, in welchem sich 
ein WC sowie eine Teeküche befinden. In den letzten 
Jahren wurde durch die Kirchengemeinde bereits viel in 
die Sanierung und Renovierung der Kirche investiert. So 
wurde beispielsweise eine Bankheizung eingebaut. 

Durch unser Projekt ermöglichen wir es allen Ge 
nerationen in unserem Dorf, unbesorgt an den 
Veranstaltungen in unserer schönen Kirche teil 
nehmen zu können. 

Projektträger 

Vorher: unsanierte Fenster und alter Vorplatz 
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2.6. Kulturelle Teilhabe für Menschen in 
Suhl, Zella-Mehlis und der Region 

Projektträger: kubus e. V. Kulturbaustelle Suhl 

Suhl 

Kultur für alle zugänglich machen, unabhängig von 
Alter, Geschlecht oder Herkunft – das ist das Ziel des 
Vereins kubus e. V. in Suhl. Von Ausstellungen oder Le-
sungen über Workshops und Gesprächskreise bis hin zu 
Filmabenden und Konzerten bietet die Kulturbaustelle 
sowohl Kultur als auch Begegnungs- und Diskussions-
räume und damit ein vielseitiges Programm. 

Suhl ist eine der Städte mit dem höchsten Altersdurch-
schnitt in ganz Deutschland und stark von Abwande-
rung betroffen. 20.000 Menschen verließen seit 1990 
die Stadt. Für Menschen aller Generationen sind Kultur- 
und Abendveranstaltungen wichtig für ein gutes Leben 
vor Ort. Die Kulturbaustelle trägt einen wichtigen Teil zu 
einem vielfältigen und regelmäßigen Kulturangebot in 
der Stadt bei und zählt mittlerweile über 20 Mitglieder, 
die hauptsächlich ehrenamtlich aktiv sind. 

Im Herbst 2014 gründete sich der gemeinnützige 
Verein kubus e. V. unter anderem mit dem Ziel, 
eine Einrichtung zu betreiben, in der Konzerte, 
Lesungen, Ausstellungen, Filmveranstaltungen, 
Workshops, Gesprächsrunden und vieles mehr 
stattfinden können. Kurz: in der Angebote für Groß 
& Klein, Alt & Jung, Einheimische & Zugezogene 
möglich sind – und zwar unabhängig vom Einkom 
men, von der Herkunft oder dem Geschlecht. 

Projektträger 

Um Menschen mit wenig Geld den Zugang zu Kulturver-
anstaltungen, z. B. zum Kino, zu Konzerten oder Aus-
stellungen, zu ermöglichen, gibt es in einigen Städten 
sogenannte „Kulturtafeln“. Sie sind ein Zusammen-
schluss aus Kultureinrichtungen sowie Sozialpartnern, 
die verschiedenste Angebote und Beratungen unter-
breiten. Eine Grundidee ist, dass Kultureinrichtungen 
als „Kulturpate“ günstige oder kostenlose Tickets für 
Veranstaltungen zur Verfügung stellen und das Angebot 
dann über Sozialpartner an die Menschen herangetra-
gen wird. 

Dieses bislang in Thüringen noch nicht existierende 
Konzept möchten Aktive im Verein der Kulturbaustelle 
für Suhl umsetzen und konnten dafür mit der Förderung 
des Thüringer Ministeriums für Infrastruktur und Land-
wirtschaft erste Schritte gehen. So konnten erste Netz-
werke mit lokalen Akteuren geknüpft und die Öffent-
lichkeitsarbeit gestärkt werden. Auch in den nächsten 
Jahren hat sich der kubus e. V. vorgenommen, Menschen 
aller Altersgruppen kulturelle und gesellschaftliche Teil-
habe zu ermöglichen. 

Die Kulturbaustelle 

Ausstellung in der Kulturbaustelle 

Die Kulturbaustelle und der Trägerverein kubus e. V. 
sehen es weiterhin als eine ihrer Aufgaben an, Men 
schen aller Altersgruppen kulturelle und gesellschaft 
liche Teilhabe zu ermöglichen. 

Projektträger 

Mit dem Projekt Kulturtafel im Nachbarschaftstreff 
Kulturbaustelle sollen gerade benachteiligte Ein 
wohner kulturelle Teilhabe erfahren, die sich z. B. 
wegen eines geringen Einkommens, wegen Alters 
armut oder aber wegen Vereinsamung im Alter kei 
ne kulturellen Erlebnisse leisten (können). 

Projektträger 

Bildnachweis: Projektträger 

Kreativprojekt 
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2.7. Neue Ideen für alte Schule – Konzeptentwicklung für die ehemalige 
Grundschule Greußen 

Projektträger: Stadt Greußen 

Kyffhäuserkreis 

Gegenseitige Unterstützung, voneinander lernen und 
verschiedene Perspektiven zusammenbringen – das 
sind Ziele von generationenübergreifendem Austausch. 
In vielen kleinen Gemeinden schwinden jedoch die Räu-
me und Möglichkeiten für junge und ältere Menschen 
für genau diesen Austausch. In Greußen, einer Klein-
stadt mit 5.700 Einwohnern im Kyffhäuserkreis, zwi-
schen Erfurt und Nordhausen gelegen, soll aus diesen 
Gründen dem Gebäude der ehemaligen Grundschule 
neues Leben eingehaucht werden. 

Ideen für die Nutzung des aktuell leerstehenden Gebäu-
des gibt es viele – von einem Seniorentreff, Hausaufga-
benhilfe über Bildungsangebote der Volkshochschule, 
Austauschstunden für Mütter bis zu Sprechstunden des 
Sozialverbandes. Zudem könnte das Jugendzentrum, 
das aktuell an einer vielbefahrenen Straße in einem 
baufälligen Gebäude untergebracht ist, in die ehema-
lige Schule umziehen. So könnten alle Generationen 
zusammenkommen und einen lebendigen Ort für gene-
rationenübergreifenden Austausch gestalten. Gleich-
zeitig wird das ortsbildprägende Gebäude, welches 
seit Beginn des 19. Jahrhunderts erst als Krankenhaus, 
dann als Schule genutzt wurde, erhalten. 

Alles in allem soll hier ein vielfältiges Zentrum ent 
stehen, in welchem sich die Generationen treffen 
oder untereinander helfen können, Beratungsan 
gebote platziert und außerschulische Bildung an 
die Basis, in den ländlichen Raum, gebracht wer 
den. 

Projektträger 

Um die vielfältigen Ideen für das Areal unter einen Hut 
zu bringen, eine gemeinsame Strategie unter Einbezie-
hung aller Projektpartner zu entwickeln und Klarheit 
über den baulichen und finanziellen Aufwand zu erlan-
gen, hat die Stadt Greußen ein Planungsbüro mit der 
Bewertung der konzeptionellen und wirtschaftlichen 
Machbarkeit des Vorhabens beauftragt. Diese Konzept-
entwicklung und die Projektsteuerung wurden durch 
das Thüringer Ministerium für Infrastruktur und Land-
wirtschaft finanziell unterstützt. 

Durch das Planungsbüro wurde im Zeitraum von Juni bis 
September 2022 eine Schadkartierung des gesamten 
Objektes vorgenommen. Ende des Jahres 2022 wurde 
der Stadt Greußen vom beauftragen Planungsbüro das 
entsprechend erarbeitete Nutzungskonzept für das Are-
al der ehemaligen Grundschule vorgelegt. Die erstellten 
Unterlagen bilden die Grundlage für die nunmehr er-
forderlichen Baumaßnahmen am Gebäudebestand des 
Areals. 

Außenansicht der Grundschule Greußen 

Beispiel aus der Schadkartierung 

Ein solches Haus lässt enormes Potenzial auf der 
Basis ‚best practice‘ bzw. innovativer Ideen erwar 
ten. So wäre hier möglich, dass ein Sechstklässler 
nach der Schule ins Jugendhaus gehen kann und 
die Hausaufgaben mit einem ‚rüstigen Rentner‘ 
macht. 

Projektträger 

LEGENDE - WICHTUNG DER SCHÄDEN 

Instandsetzung dringend 
z.B. Standsicherheit, Brand-
schutz, Dach, Elektroinstallation, 
Absturzsicherheit 

Beispiel Wandschäden 

Beispiel Fußbodenschäden 

Sanierung notwendig Renovierung empfohlen 
z.B.Wärmeschutz, Sanitärinstal- z.B. Beläge und Oberflächen, 
lation, Abdichtung, Entwässe- Türen 
rung Freiflächen 

Wir haben […] große Motivation, dieses Gesamt 
gebilde ‚gemeinwohlorientierte Nachnutzung der 
ehemaligen Grundschule‘ in Angriff zu nehmen 
und die entsprechenden charmanten, aber eben 
auch familienerleichternden Standortfaktoren als 
Grundidee für ein solches Haus voranzutreiben. 

Projektträger 

Bildnachweis: Stadtverwaltung Greußen, Sachbereich Bauverwaltung 
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2.8. Erneuerung der Fenster und Eingangstüren 
in den Vereinsräumen in Bachra 

Projektträger: Feuerwehrverein Bachra e. V. 

Landkreis Sömmerda 

Am nordöstlichsten Rand des Thüringer Beckens im 
Landkreis Sömmerda liegt Bachra, ein Ortsteil der Stadt 
Rastenberg, und zählt ca. 600 Einwohner. Das kulturel-
le und sportliche Angebot vor Ort wird maßgeblich von 
den lokalen Vereinen und deren Mitgliedern geprägt. So 
gibt es in Bachra eine Bürgerhalle, in der der Feuerwehr-
verein, der Heimat- und Kulturverein und der Jugendtreff 
Bachra ihre Vereinsräume haben. 

Mehr als 150 Einwohner des Dorfes sind in den ver-
schiedenen Vereinen aktiv. Vertreten sind alle Alters-
gruppen, so auch Kinder und Jugendliche, die in Zu-
kunft die Traditionen des vielfältigen Vereinslebens an 
folgende Generationen weitertragen können. In der Bür-
gerhalle kommen die Vereine und Bewohnerinnen und 
Bewohner des Dorfes für gemeinsame Feste, Veranstal-
tungen oder Versammlungen zusammen. Das lebendige 
Vereinsleben in Bachra stärkt so auch die Dorfgemein-
schaft und den Zusammenhalt. 

Diese Maßnahme sichert nicht nur den Fortbestand 
der Vereine und des Jugendclubs durch Senkung 
der Heizkosten, sondern hat auch den Zusammen 
halt während der Bauarbeiten gefestigt. Vielen 
Dank nochmal für die finanzielle Unterstützung. 

Projektträger 

Mit der Förderung des Thüringer Ministeriums für 
Infrastruktur und Landwirtschaft konnte der Feuerwehr-
verein Bachra e. V. neue, energieeffizientere Fenster 
und Türen in den Vereinsräumen und dem Jugendclub 
einbauen und so den Fortbestand der Räumlichkei-
ten sichern. Die Fenster und Türen waren teils undicht 
und defekt. Das führte unter anderem zu einem hohen 
Energieverbrauch, der für die Vereine eine finanzielle 
Herausforderung darstellte. Bei der Montage und der 
anschließenden Reinigung halfen die Mitglieder des 
Feuerwehrvereins tatkräftig mit. 

Neuer Eingangsbereich 
Von dem Projekt profitieren alle Menschen, die in 
den Vereinen aktiv sind oder die Angebote nutzen. 
Damit kommt es allen Altersgruppen zugute und 
hilft den Engagierten vor Ort. 

Projektträger 

Die neuen Fenster und Türen Während des Umbaus 

Bildnachweis: Projektträger 
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2.9. Barrierefreier Umbau der ehemaligen Mädchentoilette 
in der Jugendkunstschule Wartburgkreis 

Projektträger: Kinder- und Jugendkunstschule Wartburgkreis e. V. 

Wartburgkreis 

Während der Bauarbeiten 
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Während der Bauarbeiten 

Während der Bauarbeiten 

Seit ihrer Gründung im Jahre 2009 bietet die Kin 
der- und Jugendkunstschule Wartburgkreis e. V. in 
historischem Gebäude ein vielfältiges Angebot der 
künstlerischen Kinder- und Jugendbildung an. Mit 
dem barrierefreien Umbau der Jugendkunstschule 
und hier insbesondere dem Umbau der ehemaligen 
Mädchentoilette, werden generationsübergreifend 
offene Zugänge möglich. 

Projektträger 

Neben den künstlerischen Angeboten für Jung und 
Alt betreibt unser Haus ein Generationen-Café. 
Dieses wird gerne wöchentlich von spielfreudigen 
Seniorinnen und Senioren genutzt. Durch die bar 
rierefreie Toilettensanierung wird dieser Treffpunkt 
komplettiert. 

Projektträger 

Damit ist die Kunstschule in Bad Liebenstein ein wich-
tiger Lern- und Kulturort im Wartburgkreis. Um diesen 
Ort möglichst allen Menschen zugänglich zu machen, 
hatte sich der Verein den barrierefreien Umbau seiner 
Räumlichkeiten vorgenommen. Im Zuge dessen soll-
te auch die frühere Mädchentoilette – der Verein ist in 
einem ehemaligen Schulgebäude untergebracht – bar-
rierefrei umgebaut werden. Dafür stellte das Thüringer 
Ministerium für Infrastruktur und Landwirtschaft Förder-
gelder bereit und der Umbau konnte im Dezember 2022 
fertiggestellt werden. Damit wurde der barrierefreie Zu-
gang zur Schule und zum Generationen- und Kunst-Café 
vervollständigt und die Teilhabe für mobilitätseinge-
schränkte Personen verbessert. 

Nach dem Umbau Nach dem Umbau 

Seit ihrer Gründung 2009 bietet die Kinder- und Ju-
gendkunstschule Wartburgkreis e. V. ein vielfältiges 
Programm für Kunstinteressierte jeden Alters an. Der-
zeit wird in über 30 verschiedenen Kursen, Workshops 
oder Ferienangeboten Wissen und Können zu künstle-
rischen und kunsthandwerklichen Techniken vermittelt. 
Die Kunstschule versteht sich dabei als Lernort für alle 
Generationen und hat den Anspruch, Menschen – ins-
besondere Kindern und Jugendlichen – zu helfen, ihre 
eigenen Talente zu entdecken und auszuprobieren. 

Seit 2019 betreibt der Verein auch das Generationen- 
und Kunst-Café „frösch“. Hier begegnen sich verschie-
dene Generationen, tauschen sich aus und spielen 
zusammen – unter anderem ist das Café auch der wö-
chentliche Treffpunkt für spielfreudige Seniorenrunden. 

Nach dem Umbau Nach dem Umbau 
Bildnachweis: Projektträger 
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2.10. Fußbodensanierung im Vereinsraum Blankenhain 

Projektträger: FSV Grün-Weiß Blankenhain e. V. 

Landkreis 
Weimarer Land 

Seit 1999 verfügt der FSV Grün-Weiß Blankenhain e. V. 
über einen großen Vereinsraum, der in den letzten 
Jahren stark an Bedeutung gewann. In der Stadt Blan-
kenhain mit ihren insgesamt 23 Ortsteilen gibt es vie-
le Vereine, die immer öfter auf den Raum des FSV zu-
rückgreifen wollen. Aufgrund der demografischen und 
strukturellen Entwicklung gibt es vor Ort immer weniger 
Räumlichkeiten für Mitgliederversammlungen, nur noch 
wenige Gaststätten oder Dorfgemeinschaftshäuser sind 
vorhanden und erstere haben oft ungeeignete Öffnungs-
zeiten für die Nutzung durch Vereine. 

Deshalb wollte der FSV seinen Vereinsraum, der in der 
Vergangenheit bereits für Schulungen, Mitgliederver-
sammlungen oder sonstige Vereinsaktivitäten genutzt 

Wir bedanken uns nochmals recht herzlich für 
den überreichten Zuwendungsbescheid, mit dem 
wir unser Projekt ‚Sanierung des Fußbodens im 
großen Vereinsraum‘ des Objektes Vereinsheim 
Sportplatz Blankenhain erfolgreich umsetzen 
konnten. 

Projektträger 

wurde, für eine breitere und häufigere Nutzung zugäng-
lich machen. Dafür war die Sanierung des Fußbodens, 
der aufgrund beträchtlicher Mängel eine Gefahrenquel-
le darstellte, notwendig. Mit Fördergeldern des Thürin-
ger Ministeriums für Infrastruktur und Landwirtschaft 
konnte dieses Vorhaben 2022 in die Tat umgesetzt wer-
den und ein neuer Fliesenboden wurde verlegt. Dabei 
übernahm der Verein eigenhändig das Entfernen des 
alten Bodens sowie die anschließende Grundreinigung 
und Wiedereinrichtung des Raumes. Mit dem neuen 
Boden und einem bereits früher angeschafften Beamer 
bietet der Raum nun die Möglichkeit, sich für verschie-
dene Zwecke zu versammeln und unterstützt so die le-
bendige Vereinslandschaft in Blankenhain. 

Vor der Sanierung 
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Der Boden erstrahlt in neuem Glanz 

Von der verbesserten Nutzbarkeit des Vereins 
raums profitiert nicht nur die heutige Generati-
on, die Vereine können weiterhin bestehen und 
ihr Vereinsleben wird durch die vorhandenen 
Möglichkeiten aufgewertet. 

Projektträger 

Der Boden erstrahlt in neuem Glanz 

Bildnachweis: Projektträger 
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2.11. Mehr-Generationen-Raum in der Kirche Eschenbergen 

Projektträger: Evangelische Kirchengemeinde Eschenbergen 

Wir freuen uns, dass es mit finanzieller Unter 
stützung durch Land, Kirchenkreis und Gemeinde 
sowie vielen freiwilligen Helferinnen und Helfern 
gelungen ist, trotz gestiegener Preise, diese Maß 
nahmen erfolgreich zum Abschluss zu bringen 
und wünschen uns eine gute Nutzung des Raumes 
durch die Menschen in dieser Region. 

Projektträger 

Landkreis 
Gotha 

Die örtliche Kindergartengruppe nutzt den Raum für eine Filmvorführung 

Seniorentreff 
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Die Möglichkeit, sich ganzjährig in unterschied 
lichsten Personenkreisen unserer Dörfer in einem 
barrierefreien Raum zu versammeln, stärkt das 
örtliche Gemeinschaftsgefühl, einen der höchsten 
Werte des ländlichen Raumes. 

Veranstaltungsbuffet 
Projektträger 

schaffen. 

Dafür wurde der bereits vorhandene 
Gemeinderaum der Kirche „St. Marga-
rethen zu Eschenbergen“ umgestaltet. 
Eine Grundrenovierung des Raumes und 
des Flures fand statt und ein neuer Bo-
den wurde verlegt, durch den der Raum 
nun barrierefrei erreichbar ist. Darüber 
hinaus wurden eine elektrische Fußbo-
denheizung, leicht bewegliche Tische 
und Stühle, eine neue Lichtanlage so- Vielfältige Nutzung nach dem Umbau – Es finden jetzt verschiedenste 

Umbau Die „fleißigen Helferlein“ während des Umbaus 

Veranstaltungen statt, wie z. B. Reiseberichte, Themenabende, Senio-wie ein Digitalpiano angeschafft. Finan-
rennachmittage und Feste 

ziell wurde das Projekt unterstützt vom 
Thüringer Ministerium für Infrastruktur 

Bildnachweis: Projektträger 

In den letzten Jahrzehnten sind in vielen Dörfern wich-
tige Begegnungsorte verloren gegangen: Vorhandene 
Dorfläden oder Gemeindehäuser schließen und traditi-
onelle Feierlichkeiten oder Sportangebote schlafen ein. 
Damit werden auch persönliche Begegnungen seltener. 
Diese Entwicklung hat die evangelische Kirchengemein-
de vor Ort auch in Eschenbergen, einer Gemeinde mit 
700 Einwohnern im Landkreis Gotha, beobachtet und 
sich dazu entschlossen, einen neuen Begegnungs-
ort für alle Menschen in der Kirche zu 

und Landwirtschaft, dem Kirchenkreis und der Gemein-
de Eschenbergen. 

Durch die Neugestaltung des Raumes ist dieser nun 
flexibel für verschiedene Anlässe und Nutzergruppen 
verfügbar. Angedacht sind zum Beispiel kreative, hand-
werkliche und musikalische Angebote – der Raum steht 
grundsätzlich allen Menschen des Dorfes und der Re-
gion für verschiedenste Aktivitäten offen. 
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2.12. „Kleine Räume – große Wirkung“ in Erfurt 

Projektträger: Schutzbund der Senioren und Vorruheständler Thüringen e. V. 

Erfurt 
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Umkleidebereich 

Die Bodenplatten sind herausnehmbar 

Der neue Multifunktionsraum wird für verschiedene 
Formate genutzt, wie u. a. den ‚Weihnachtssport‘ 
oder für das Projekt ‚Pflegebegleiter‘ als Schu 
lungsraum. Die Kurse können auf Grund der größe 
ren Platzkapazität mehr Teilnehmende aufnehmen. 
Die Teilnehmerzahlen in den Seniorensportkursen 
haben sich in letzter Zeit deutlich erhöht. 

Projektträger 

Neue Halterungen für Bälle und andere Fitnessgeräte 

Bildnachweis: Projektträger 

Ein selbstbestimmtes und gesundes Leben im Alter ist 
vielen Seniorinnen und Senioren in Thüringen wichtig. 
Dazu gehört unter anderem ein gesundheitsfördernder 
Lebensstil, der die körperliche und geistige Leistungs-
fähigkeit erhält. Sportangebote für ältere Menschen sind 
deshalb ein essentieller Bestandteil von Teilhabe und 
Selbstbestimmung im Alter. Viele ältere Menschen leben 
allein in ihren Haushalten und suchen nach Möglichkei-
ten der Teilhabe, z. B. in Sport- oder Kreativgruppen. 

Der Schutzbund der Senioren und Vorruheständler 
(SBSV) e. V. bietet in Erfurt vielfältige Bewegungs- und 
Gesundheitskurse an. Mehr als 100 Seniorinnen und Se-
nioren zwischen 70 und 80 Jahren nutzen die verschie-
denen Sportangebote bereits und immer mehr wollen 
mitmachen – denn auch in Erfurt steigt die Zahl älterer 

Im Schutzbund der Senioren und Vorruheständler 
Thüringen e. V. sind derzeit, neben Wander und 
Radwandergruppen, etwa 100 Seniorinnen und 
Senioren im Alter von 70 bis 80 Jahren in Sport 
kursen organisiert, Tendenz steigend. 

Projektträger 

Menschen und wird auch in Zukunft zunehmen. Um den 
vorhandenen Sportraum für größere Gruppen und dar-
über hinaus auch für andere Angebote zu erweitern, er-
hielt der SBSV e. V. Fördergelder vom Thüringer Ministe-
rium für Infrastruktur und Landwirtschaft. 

Der Sportraum wurde mit dem nicht mehr benötigten 
Computerraum zusammengelegt und bietet nun Platz 
für größere Sportgruppen und mehr Bewegungsfläche 
für die Teilnehmenden. Im Zuge dessen wurden auch 
neue Geräteschränke, Wandablagen für Sportgeräte und 
flexible Bodenelemente, die bei Bedarf entfernt werden 
können, angeschafft. Damit können den Raum nun auch 
andere Gruppen mit bis zu 20 Personen nutzen, z. B. für 
Fortbildungen, Seminare oder Selbsthilfeangebote. 
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2.13. „Alte Post“ wird Heimatstube mit regionalen Produkten 
und Begegnungsort in Freienbessingen 

Projektträger: Diakonieverbund Kyffhäuser Novalis gGmbH 

Kyffhäuserkreis 

Historische Gebäude prägen in besonderer Form das 
Ortsbild und tragen damit auch einen wichtigen Teil zur 
Lebensqualität und Identifikation mit dem jeweiligen Ort 
bei. Umso gravierender ist der Leerstand und der damit 
oft einhergehende Verfall von ortsprägenden Gebäuden 
in Folge von Abwanderung und Bevölkerungsrückgang. 
Auch in Freienbessingen – einem Dorf im Kyffhäuser-
kreis, das seit 1994 mehr als 400 Einwohner verloren 
hat – stand das Gebäude „Alte Post“ lange Zeit leer. Die 
Novalis Diakonie hat es sich zum Ziel gesetzt, in dem 
leerstehenden Haus einen Begegnungsort in Form einer 
„Heimatstube“ mit integriertem Hofladen einzurichten. 

Nachdem in der Vergangenheit bereits einige Instand-
haltungs- und Sanierungsarbeiten am Gebäude durch-
geführt wurden, konnten nunmehr die Umbauarbeiten 
und die Gestaltung der Heimatstube realisiert werden. 
Es wurde entrümpelt, saniert, Fenster und Türen wurden 
repariert, der Innenraum ausgebaut und ein barrierefrei-
er Zugang geschaffen. Auf den Erhalt des historischen 
Fachwerks im Innen- und Außenbereich wurde dabei be-
sonderer Wert gelegt. Kleine Aufgaben im Bauprozess 
wurden von Bewohnerinnen und Bewohnern und dem 

Mit der Umgestaltung der ‚Alten Post‘ haben wir 
die Chance, unsere Region aktiv zu verändern. Das 
Dorf Freienbessingen wird belebt, Bewohner sind 
im Ort unterwegs und besuchen den Laden. Selbst 
wenn man nicht unbedingt etwas einkaufen möch 
te, kann man uns besuchen und bei einem Kaffee 
Wissenswertes austauschen. 

Projektträger 

Hausmeister des Hauses Jona, einem Wohnheim für 
chronisch suchtkranke Menschen, übernommen. 

Ein Hauptziel des Projektes ist es, besonders der älteren 
Generation wieder einen Treffpunkt sowie eine Einkaufs-
möglichkeit im Ort anzubieten. Die „Alte Post“ hat sich 
dafür gut angeboten. Sie befindet sich in unmittelbarer 
Nähe zum Haus Jona. Dort wird mit den Suchtkranken 
gemeinsam regionale Schlachtware produziert, die 
bisher an einem schlecht erreichbaren Verkaufsort am 
Haus Jona angeboten wurde. In der neuen Heimatstube 
sollen die Produkte, zusammen mit anderen regionalen 
Lebensmitteln, verkauft werden. Die „Alte Post“ steht 
darüber hinaus auch denjenigen offen, die sich nur bei 
einem Kaffee unterhalten möchten. Ein kleiner Imbiss ist 
ebenfalls angedacht. 

So stärkt die Heimatstube nicht nur das Gemeinschafts-
gefühl und schafft endlich wieder einen Treffpunkt in 
Freienbessingen, sondern wird mit seiner Außenfassade 
das Ortsbild auf lange Zeit weiter prägen. 

Eröffnungsfeier 

Während der Sanierung 

An der Theke gibt es hauseigene Schlachtprodukte 
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Nach der Sanierung erstrahlt nun die ‚Alte Post‘ 
und damit ein altes Wahrzeichen der Ortschaft in 
neuem Glanz und verschönert unser Dorf Freien 
bessingen. 

Projektträger 

Bildnachweis: Projektträger 
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2.14. Sanierung der Fassade des Mehrgenerationen-
Gemeindehauses in Großkröbitz 

Projektträger: Kirchengemeinde Milda im Kirchengemeindeverband Magdala 

Saale-Holzland-
Kreis 

Das Mehrgenerationen-Gemeindehaus in Großkröbitz 
erhielt einen neuen Anstrich: Organisiert durch die Kir-
chengemeinde mit Unterstützung der Gemeinde sowie 
zahlreicher Ehrenamtlicher und mit finanzieller Unter-
stützung des Thüringer Ministeriums für Infrastruktur 
und Landwirtschaft konnte die Fassade saniert und das 
Gebäude damit langfristig erhalten werden. 

Großkröbitz, ein Ortsteil der Gemeinde Milda, liegt im 
südwestlichen Saale-Holzland-Kreis nahe Jena. Hier 
macht sich der demografische Wandel durch Abwande-
rung, vor allem von jungen Menschen, stark bemerkbar. 
Ansprechende kulturelle und soziale Angebote vor Ort 
erhöhen die Lebensqualität und stellen für viele Men-
schen einen wichtigen Faktor dar, ggf. wieder zurück in 
den ländlichen Raum zu ziehen. Im Mehrgenerationen-
Gemeindehaus Großkröbitz mit zugehörigem Garten 
finden diese Angebote einen Raum – nicht nur für Mit-
glieder der Kirchengemeinde. Das Gebäude ist Ort für 
Seniorennachmittage, verschiedene Kindergruppen, 
den Chor, die Theatergruppe, Heimatabende, Lesungen, 
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Bildnachweis: Projektträger 

Das Mehrgenerationenhaus ist auch Ort für kulturelle Veranstaltungen 

Neuer Ostgiebel 

Fassade vor der Sanierung 

Durch die Erhaltung des Gemeindehauses kön 
nen wir das Leben in unserer Region mit zahl 
reichen Angeboten für alle Einwohnerinnen und 
Einwohner auch weiterhin vielfältig gestalten. Be 
sonderer Wert wird dabei auf die gegenseitige Ver 
netzung und Wertschätzung zwischen den Genera 
tionen gelegt. 

Projektträger 

Das Projekt hat den Gemeinschaftssinn der Men 
schen vor Ort gestärkt. In einem großen Kraftakt 
haben sich viele Ehrenamtliche engagiert und ge 
holfen, um die Kosten im Rahmen zu halten und 
das Projekt überhaupt durchführen zu können. Das 
schweißt zusammen und schafft Verbundenheit zur 
eigenen Heimat. Gemeinsam sind wir stolz auf das 
Geschaffte. 

Projektträger 

Im Namen der Kirchengemeinde Milda möchten wir 
uns noch einmal recht herzlich für Ihre Unterstüt 
zung bedanken. Durch die erfolgreiche Sanierung 
der Außenfassade können wir das Haus langfristig 
erhalten und weiter Angebote für verschiedene Ge 
nerationen in unserer Region eröffnen. 

Projektträger 

Sportgruppen und mehr. Es steht allen Bürgerinnen und 
Bürgern offen und kann vielfältig genutzt werden. Im 
Programm finden sich Angebote für alle Altersgruppen, 
die oft auch generationenübergreifend gedacht werden 
und so Menschen aus verschiedenen Lebensrealitäten 
zusammenbringen. Das Gemeindehaus ist damit ein 
fester Bestandteil des gesellschaftlichen und kulturellen 
Lebens der Gemeinde Milda mit ihren sechs Ortsteilen. 

Die baufällige Fassade des Gemeindehauses wurde sa-
niert, um das Bestehen des Hauses zu sichern. Mehr 
als 30 ehrenamtlich Helfende waren an diesem Projekt 
beteiligt und unterstützten z. B. beim Abklopfen des al-
ten Putzes oder beim Aufbauen der Gerüste. Auch die 
Gemeinde Milda unterstützte das Projekt finanziell so-
wie bei den Sanierungsarbeiten. Zusätzlich brachte ein 
Kunstmaler ein kleines Bild mit den Silhouetten der vier 
Kirchen der Kirchengemeinde am Ostgiebel an. 
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3. Allgemeine Informationen zur Projektförderung und Antragstellung 

Geförderte Projekte 2021/22 

Kyffhäuserkreis 

Landkreis 
Nordhausen 

Landkreis 
Sömmerda 

Landkreis 
Weimarer Land 

Saale-Holzland-
Kreis 

Landkreis 
Altenburger 

Land 

Landkreis 
Greiz Saale-Orla-

Kreis Landkreis 
Saalfeld-Rudolstadt 

Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen 

Landkreis 
Hildburghausen 

Landkreis 
Sonneberg 

Landkreis 
Gotha 

Ilm-Kreis 

Suhl 

Erfurt 
Weimar 

Jena 
Gera Wartburgkreis 

Landkreis 
Eichsfeld 

Unstrut-Hainich-Kreis 

Im Jahr 2016 hat das Thüringer Ministerium für Infra-
struktur und Landwirtschaft die Möglichkeit der Förde-
rung von Maßnahmen und Projekten zur Gestaltung der 
Folgen des demografischen Wandels geschaffen. Seit-
her wurden durch die Serviceagentur Demografischer 
Wandel insgesamt fast 140 Projekte im Freistaat geför-
dert. 

Viele dieser Projekte können Sie in den Best-Practice-
Broschüren der letzten Jahre entdecken, die im umfang-
reichen Publikationsangebot auf unserer Website ver-
öffentlicht sind: www.serviceagentur-demografie.de/ 
service/publikationen/best-practice-broschueren/. 

Sie arbeiten auch an einem Projekt, das die Situation 
bei Ihnen vor Ort positiv beeinflusst und nachhaltig 
stärkt? Dann bewerben Sie sich: Förderanträge für eine 
Förderung im Folgejahr sind bis zum 30. September des 
Vorjahres zu stellen. Alle dafür notwendigen Antragsfor-
mulare sowie die aktuelle Förderrichtlinie finden Sie auf 
der Internetseite der SADW unter: www.serviceagentur-
demografie.de/foerderung/. 

Geförderte Projekte 2021 

Geförderte Projekte 2022 

Auf unserer Website berichten wir außerdem über die 
vielfältige Arbeit der Serviceagentur als Informations-, 
Dienstleistungs-, Beratungs- und Kompetenzzentrum. 
Informieren Sie sich unter www.serviceagentur-demo-
grafie.de über unsere zahlreichen Veranstaltungen oder 
stöbern Sie auf der interaktiven Thüringen-Landkarte, 
um interessante demografische Aspekte der Thüringer 
Landkreise und kreisfreien Städte miteinander zu ver-
gleichen. 

Für Rückfragen stehen wir – die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der SADW – Ihnen gern als Ansprechpartner 
telefonisch oder per E-Mail zur Seite. 

Telefon: 0361 / 57-4191314 
E-Mail: info@serviceagentur-demografie.de 

Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit Ihnen neue Pro-
jekte auf den Weg zu bringen. 

Ihre Serviceagentur Demografischer Wandel 
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